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Vorsitzender Herr Regierungsrath Gneist
Schriftführer Herr Baumeister Schulze
Am Magistratstische die Herren Bürgermeister Schneider

Stadträthe Lohamen v Holly Hildenhagen Zernial
Fubel

T O 1 Flnchtlinienregulirung für das Grund
stück alte Promenade Nr 1 Referent Herr Heiser

2 Fluchtlinienregulirung für das Grundstück
alter Markt 36 Reker Herr Heiser, Fälltaus
T O 3 Verkauf städtischen Terrains an der neuen

Promenade Refer Herr Lutze Korrefer Herr Apeli
Der Handelsmann Gottfried Möscher hat den Antrag gestellt
ibm das städtische Terrain nebst der alten Stadtmauer an der
Südseite seines Grundstücks große Brauhausgasse Nr 15 zu
verkaufen Auf die vom Magistrat gestellten Forderungen
das Terrain für 50 M Pro Qu Mtr und das abzubrechende
Mauerwerk für 25 Psg pro Kubikmeter zu übernehmen sowie
1 der verauslaaten Trottoirisirungskosten im Betrage von
158,55 M der Stadtgemeinde zu erstatten ist der Möscher
emaegangenDie Versammlung wird ersucht das Abkommen m der ange
geben Form zu genehmigen

Referent der Baukommission Her Lutze spricht aus daß
der Preis von 50 M für 1 Qu Mtr zu gering bemessen fei da
e sich nicht nur um Terrainerwerb sondern auch um Thür
imd FensUrrecht handle Die Kommission mache deshalb den
Vorschlag für das gesummte Terrain incl Tryttoircntschädig
img die Forderung ans 1000 Mark festellen zu wollen Herr
Klinkhardt spricht gegen die zu hohe Preisforderung welche
das Anbauen an der Promenade erschwere und die Existenz
der alten unschönen Stadtmauerreste unliebsam verlängere
Herr Friedrich spricht den Wunsch aus daß man die wenigen
zioch stehenden an Althalle erinnerden Baureste vor ihrer Nie
derlegung doch photographisch ausnehmen lassen mög man fei
dies gewissermaßen der Geschichte der Stadt Halle schuldig
Herr Löst äutzert sich dahingehend daß ähnliche Wünsche schon
früher ausgesprochen aber durch den Hiuweis daß in der
Uarienbibliothek Bilder der alten Stadt Halle vorhanden sind
Mkustandslos gemacht worden seien Die von der Baukom
mlsngn vorgeschlagene Preiserhöhung wird auch von der Finanz
kommission befürwortet und da auch der MagiNrat gegen diese
Veränderung nichts einzuwenden hat beschließt die Versamm
lung einstimmig den Vorschlägen der beiden Kommissionen ent

ipmhmd Nachbewilligung auf Tit 4 Pos 1 des
Gymnasialetats pro 1887188 Referent der Finanzkom
Mion Herr Professor Löning Für veizung setzt der Gvm
nasiai Etat pro 1387jS8 1370 M aus Ausgegeben sind bisher
111 Mark und eine Rechnung für Preßkohlenneme im Betrage
von 1400 Mark ist noch zu bezahlen während für Coaks im
staufe des Rechnungsjahres noch 16,50 erforderlich sind mithin
zusammen 1527,50 Mk Es tritt hiernach eine Ueberfchreitung
von 157,50 Mark ein um deren Nachbewilligung gebeten wird
Refercnt empfiehlt im Namen der Kommission Bewilligung
beantragt aber gleichzeitig den Magistrat zu ersuchen künftig
derartige Überschreitungen thunlichst zu vermeiden Beides
wird genehmigt

T O 5 Pflasterung des chanssirten Theiles der
Thorstrnße Ref Herr Dönitz Korref Herr Tombo
D r Magistrat ersucht die Versammlung auf Grund eines Er
Mteruugsberichts des Wegemeisters Leon vom 23 Dezember
1887 und niit Rücksicht darauf daß der Oeeonom Fuß in ent
gegenkommender Weife sich bereit erklärt hat das von seinem
Plan an der Thorstraße zu dieser entfallende Terrain schon
jetzt unentgeltlich abzutreten für die Regulirnng und Pflaster
ung der erwähnten Straße von der 5 Vereinsstraße bis zum
Böllbergerwege mit Kopfsteinen genehmigen und die auf 15,500
Mark veranschlagten Kosten dergestalt bewilligen zu wollen
daß mr die Strecke Böllbergerweg Lercheiieldstraße die im
laufenden Etat für Pflasterung der Pfänuerhöhe vorgesehenen
12M0 M verwendet die für die Reststrecke Lerchenfeldstraße
bis 5 Vereinsstraße aber noch benöthigten 3500 Mark in den
gegenwärtig zur Berathung vorliegenden Bauetat eingestellt
werden Das Projekt ist so aufgestellt daß die nach den an

geschlossenen Verhandlungen erhobenen Ford ingen der Adja
eenten der Nmdseite Wittwe Thurm und Ganzer Wagner un
berücksichtigt bleiben können Die mit den Adjaeenten der
Pfännerhöhe gepflogenen Verhandlungen über die Abtretung
des zur Straße entfallenden Vorlandes haben zu einem Re
sultat nicht geführt da dieselben diese Straße als historische die
nicht den Bestimmungen des Ortsstatuts vom 6 März 1883
unterliege betrachten

Aus dieser Veranlassung und mit Bezug darauf daß die
Psännerhöhe welche von Hause aus besser chaussirt ist als die
Thorstraße und auch jetzt noch in befahrbarem Zustande sich
befindet hält es der Magistrat für zweckmäßiger wenn wie er
beantragt die 12,000 W für die Projektirte Instandsetzung der
Thorstratze verwendet werden

Herr Dönitz erklärt daß es sich bei der Thorstraße nur um
das Stück von Vereinsstraße V bis Böllbergerweg handle
Adjaeent des südlichen Straßenstreifens ist Herr Fuß der das
zur Straße entfallende Terrain unentgeltich hergeben will
die beiden Adjaeenten auf der Nordseite verlangen ls Grund
stückseinfriedigung theils einen Lattenzaun theils eine Mauer
aus Ziegelsteinen Letztere Forderungen können unberücksichtigt
bleiben da nur die südlich gelegene Hälfte der Straße gepflastert
werden soll Bezüglich der Pfännerhöhe sitzt er auseinander
dttß nur die Adi ieenten des von der Mündung der Südstraße
bis zur Liebemmerstraße sich hinziehenden Terrains ein Ent
gegenkommen nicht bewiesen haben Anders stehe es mit dem
fast durchweg angebauten Theile Merseburgerstraße Süd
straße Dieter Theil könne wohl gepflastert werden und erachte
die Baukommissiou die Pflasterung der Pfännerhöhe ebenso
nöthig als die der Thorstraße Er empfehle deshalb die Pflaster
ung der Thorstraße abzulehnen Herr Meyer erklärt daß
die 12 00 Mark für Pflasterung der Pfännerhöhe von beiden
städtischen Behörden genehmigt worden seien und daß man
diese Summe auch ihrer ursprünglichen Bestimmung gemäß
verwenden uud nicht für eine andere Straße ausgeben möge
Der Referent Herr Tombo erklärt Namens der Finanzkom
mission daß die Pflasterung der Thorstraße zwar auch noth
wendig sei aber die Kosten dafür erst in den nächstjährigen
Etat eingestellt werden möchten Herr Bürgermeister Schnei
der ertlärt dagegen daß die durchgängige Pflasterung der
Pfännerhöhe an der Weigerung der Adjaeenten mit welchen
man seit dem 2 Dezember verhandelt habe Terrain herzugeben
gescheitert sti Herr Fuß dagegen habe bereitwilligst dos an
die Straße zu envallende Land unentgeltlich zur Verfügung
gestellt Die Pflasterung der Thorstraße in dem Pflasterungs
Etat von 83l89 aufzunehmen habe seine großen Bedenken da
derselbe schon hoch bemessen sei und bereits andere sehr noth
wendig werdende Pflasterungen in denselben eingestellt werden
seien Daß man für gewisse bauliche Ausführung bewilligte
Summen anderweitig in Benutz genommen habe sei schon
früher vorgekommen so z B die für Anlage eines Fahrdammes
an dem Lehmann scheu Hause bewilligten 20000 Mk sowie
die für die Verbreiterung der Friedrichsstraße bewilligten Sum
men Würden die 12000 Mk für die Pflasterung der Thor
straße letzt bewilligt so könnte die Pflasterung schon bis zum
1 April bewirkt worden sein Die Thorstraßenpflasternng
deren Nothwendigkeit ja anerkannt werde für den Etat 3W9
vorzusehen habe seine Bedenken da sehr leicht andere Pflaster
ungen als noch nothwendiger erachtet werden können Er em
pfehle deshalb die Vorlage der Baukomission zur nochmaligen
Berathung zurückzugeben Herr Sanitätsrath Hüllmann
macht darauf aufmerksam ob zu den Kosten der Instandhaltung
der von den Böllberger Mühlwagen vielbenutzten und zer
fahrenen Tkor und Lindenstraße nicht Herr Hiidebrandt viel
leicht gesetzlich heranzuziehen sei Herr Justizrath Schlieck
mann bemerkt hierzu daß ein solches Gesetz bestehe und nur
königl und Etappenstraßen frei seien Fabriken und sonstige
große Etablissements können zu den Straßenbaukosten heran
gezogen werden und sei ihm ein solcher Fall bekannt geworden
Herr Brauereibesitzer Schulze bezeichnet die Pflasterung der
Thorstraße als eine dringende Nothwendigkeit gleichzeitig weist
er darauf hin daß die Unterhaltung der uugepflastertcn Wege
alljährlich der Stadt sehr viel kostet Er befürwortet die Zurück
gabe der Vorlage an die Baukommission Herr Friedrich ist
nicht für eine Verzögerung der Angelegenheit und tritt für die
Ausführung der Pflasterung auf der Pfännerhöhe ein Da
einem Höreusagen zufo ge für das nächste Etatsjahr eine
Steuererhöhung in Aussicht genommen worden fein soll könne
auch der Bauetat ausreichend bemessen werden Herr Bürger

meister Schneider erklärt daß man für den nächstjährige
Bauetat nicht weniger als 92000 Mk für Neupflasterungen
vorgesehen habe und werde jedenfalls auch alles was sich als
unbedingt nothwendig erweist hergestellt werden Die Pflaster
ung der Pfännerhöhe scheitere an der Widerwilligkeit der Adja
eenten Herr Dönitz tritt persönlich für die Pflasterung der
Pfännerhöhe von der Merfeburger bis zur Südstraße ein
Herr Löst und Herr Regierungsrath Gneist befürworten die
Zurückgabe der Vorlage an die Baukommission und führt letzt
genannter Herr aus daß dann diese Kommission über die Frage
welche Kosten sind für die erwähnte Strecke der Pfänner
höhe nöthig zu berathen und gleichzeitig in Erwägung zu ziehen
ob die Pflasterung der Thorstraße in den Etat 1383/89 einzu
stellen sein würde Im Verlauf der lang andauernden Debatte
machte Herr Bethcke darauf aufmerksam daß die Angelegen
heit vorwiegend finanzieller Natur sei uud betonte daß man
vermeiden solle dem nächsten Etat etwas im Voraus zu ent
nehmen Er sei ebenso wie Herr Bürgermeister Schneider der
Ansicht den festaufgestellten Etat auch thunlichst einzuhalten
Nachdem Herr Meyer noch erklärt hatte daß die Finanzkom
mission bis jetzt über eine Steuererhöhung irgend etwas nicht
beschlossen habe wurden folgende Anträge von der Versamm
lung angenommen 1 Die Baukommission zu ersuchen über
die Pflasterung kosten der Strecke Merseburgerstraße bis Süd
straße Pfännerhöhe in Berathung einzutreten 2 Die Ein
stellung der Pflasterungsiosten der Thorstraße auf den Etat
1833/89 in Erwägung zu ziehen und 3 den Magistrat zu er
suchen sich eingehende Information darüber zu verschaffen ob
und inwieweit die Böllberger Mühle verpflichtet sei bei den
jenigen Straßen welche durch ihre Lastwagen zerfahren werden
zu den Ausbau resp Wiederherstellungskosten einen Beitrag
herzugeben

T O 6 Vertrag in Betreff des Ausbaues der
Rooustraße Referent Herr Hildebrandt Korreferent
Herr Sachs

In der Angelegenheit den Ausbau der Roonstraße betreffend
legt der Magistrat die ergangenen Akten zur Kenntnißnahme
von den bisher mit der Intendantur des 4, Armee Korps ge
pflogenen Verhandlungen uud mit dem Ersuchen vor im Vor
aus für den Fall daß der Militär Fiskus die in dem dies
seitigen Schreiben vom 3 N wember pr gemachten Offerten
annimmt den auf Grund dieses Schreibens zu schließenden
Vertrag zu genehmigen uud insbesondere auch zu genehmigen
daß die Stadtgemeinde das von dem Zimmermeister Carl
Schulze zur Straße zu erwerbende Terrain von ungefähr 2311
M zu dem laut Anstellung vom 15 August v I verlangten
Preise von 5 Mk Pro gm erwirbt Da die von dem P Schulze
gestellte sechsmonatliche Anstellungsfrist bereits am 15 Februar
d I abläuft so ist zu befürchten daß die zustimmende Erklär
ung der Intendantur so kurz vor Ablauf der Frist eintrifft
daß Seitens der Versammlung ein Beschluß nicht mehr gefaßt
werden könnte

Wenn wie Seitens des Magistrats verlangt ist der Militär
Fiskus in Höhe des an den p Schulze zu zahlenden Kaufprei
ses auf Verzinsung der von ihm zu hinterlegenden Kaution ver
zichtet so kann die Stadt durch das mit dem p Schulze abzu
schließende Geschäft keinerlei Verlust treffen Die Versammlung
ermächtigt den Magistrat für Rechnung des Militärfiskus das
Land zu erwerben und genehmigt den Vertrag

T O 7 Herstellung von Müllgruben in den An
lagen Referent Herr Solla In den Anlagen der alten
und neuen Promenade sowie des Moritzzwingers sind 4 Erd
gruben enthalten in welchen der in den Anlagen gesammelte
Unrath Laub Papier und dergl angesammelt und von Zeit
zu Zeit abgefahren wird Die Anwohner dieser Sammelgruben
haben wiederholt über den schlechten Anblick derselben Be
schwerde geführt besonders in den Wintermonaten wo die ver
hüllende Lauddccke fehlt Andererseits hat sich die Zweckmäßig
keit derartiger Gruben durchaus bewährt Die Verschönerungs
kommission hat deshalb vorgeschlagen 4 ausgemauerte und mit
HolHeckel versehene Müllgruben in den Anlagen herstellen zu
lassen Die dadurch entstehenden Kosten sind auf 440 Mark
veranschlagt Der Magistrat ist diesem Vorschlage beigetreten
und ersucht die Versammlung die veranschlagten Kosten in Höhe
von 440 Mark aus dem laufenden Kämmerei Etat zur Dispo
sition beider städt Behörden bewilligen zu wollen Ueber die
Nothwendigkeit der Anlage dieser Erdgruben sowie über die
Art der Herstellung derselben waren die Meinungen in der
Versammlung getheilt Herr Friedrich sowohl wie Herr

Theater FmMewn
Erstes Gastspiel des K K Hofburgschauspielcrs Fried

rich Mitterwu rzer Zum ersten Male Narciß
Der liebenswürdige Ernst Hartmann der sanguinische
Joseph Kainz der kaustische Carl Sontag und
der genial bizarre Friedrich Mitterwurzer das ist
eine Reihe von schauspielerischen Charakterköpfen wohlge
eignet die Klage über den Niedergang der mimischen Kunst
auf eine Weile verstummen zu machen Der letztgenannte
Künstler eröffnete sein hiesiges Gastspiel gestern als Nar
ciß eine Rolle welche seinem in allen Farben schillern
den Naturell die virtuoseste Bethätigung gestattet Nach
Mitterwurzers gestriger Leistung möchte man glauben daß
die Kunst der gebrochenen Linie sein eigenstes Feld sei
doch soll der Künstler auf anderen Gebieten eine gleiche
Mcisterschast an den Tag legen und seiner Prvteusnatur
keine Schranke gezogen sein Heute den Narciß morgen
den Striese übermorgen den Kean Unser Publikum wird
also selbst urtheilen können ob des Künstlers Individualität
dieses bizarre Repertoire rechtfertigt Mit seinem Narciß
erzielte Mitterwurzer eine gewaltige und unwiderstehliche
Wirkung Die grausige Ironie mit der dieser Bettelphilo
soph seiner verderbten Zeit den Spiegel vorhält und an
der Vorsehung verzweifelt der folternde Seelenschmerz wel
cher zuweilen aus seinem Innersten hervorbricht ihn adelnd
und zugleich ihn zerstörend die furchtbaren Dissonanzen
welche blitzartig sein Gemüth durchzucken bis es völlig
Nacht wird und die Vernunft in dem entsetzlichen Geläch
ter des Wahnsinns erstirbt dies alles kam zum geist
reichsten Ausdruck Ganz besonders ergriff uns dieser
Narciß mit der Erzählungseines Unglücks Wie sein ganzes Sein
in die Vergangenheit sich versenkte wie er dem tyeilnehmen
den Auge einer Quinault die Wunde bloßlegte an der sein
großes und gutes Herz langsam verblutet war und aus
der sein Geist das tödtliche Gift gesogen hatte mit dem

seine Zeit besudelte das war menschlich wahr und im
Innersten erlebt hier vergaß man den alle Reizmittel seiner

Kunst mit geistreichem Raffinement beherrschenden Schau
spieler was uns sonst nicht immer gelingen wollte So
sollte der Traum ehelichen Glückes der Narciß beschleicht
bis der Pagode ihn ausweckt unseres Trachtens mehr mit
dem Gemüthe erfaßt werden und auch in der Pagoden
fcene hatten wir mehr erwartet als ein lustspielartiges Effekt
stückchen Welch Schauspiel aber ach ein Schauspiel
nur Um so vollendeter erschien Mitterwurzer in der
Rollenprobe und der Pompadour gegenüber hier war sein
Spiel von fascinirender Genialität und grausenvoller Wahr
heit ohne die so schwer innezuhaltende Kunstgrenze zu
überschreiten Das geniale Charaktergemälde Mitterwur
zers fand selbstverständlich den rauschendsten Beifall und
zahllose Hervorrufe Als Pompadour bot Frau Julia
Behre eine glanzvolle Leistung welche den Beifall des
Publikums nicht minder entfesselte Wir gestehen uns
diesem Urtheil nicht völlig anschließen zu können In der
Charakteristik war so manches verfehlt und unausgeglichen
Wenn es falsch ist die Pompadour in dem genugsam be
kannten Cameliendamcnton zu sprechen so muß doch eine
gewisse Gebrochenheit der Redeweise das Publikum stets
daran erinnern daß es die alternde den Todeskeim im
Herzen tragende Courtisane ist welche vor ihm ihr vergif
tetes Leben verhaucht Ja gerade wenn die Pompadour
versichert daß sie sich wohl und frisch fühle muß das
Publikum erkennen daß es nur Selbsttäuschung und die
Anspannung eines ungeheuren Willens sei Frau Julia
Behre ließ dies viel zu wenig hervortreten Choiseuls
Um Gottes Willen sie stirbt in meinen Armen erschien

unmotivirt hätte es zur Zeit Ludwigs XIV schon Lebens
versicherungen gegeben diese Pompadour wäre wohl sicher
lich ohne Prämie aufgenommen worden Die bedeuten
den Momente welche Julia Behre s Pompadour ohne
Zweifel aufzuweisen hat wir erwähnen das Hervor
brechen der ersten reinen Leidenschaft aus dem liebes und
lebenssatten Herzen würden bei schärferer Charakteristik
der sterbenden Buhlerin gewiß an Eindringlichkeit gewin
nen Herr Sprotte als Herzog von Choifeul zeichnete
den herzlosen Streber und Hofmann mit richtigen aber

zu wenig markanten Zügen Die schwärmerische Vorleserin
der Königin Doris Quinault deren liebenswürdige Un
ersahrenheit von Choiseul zu einem Schurkenstreiche miß
braucht wird fand inLucie Freisinger eine sympathische
und anmuthsvolle Vertreterin über der Leistung lag eine
wohlthuende Wärme welche sie von mancher früheren vor
theilhaft unterschied Die übrigen Rollen des effektvollen
Jntriguenstückes waren durch erste Kräfte unseres Schau
spiels befriedigend besetzt und erweckten den Eindruck eines
leistungsfähigen Ensembles Dem letzten Akt war durch
eine Gartendekoration ein stimmungsvoller Hintergrund
gegeben worden Das gleichförmige Plätschern der Fon
taine bildete zu den wahnsinnigen Tiraden des Narciß
einen frappirenden Gegensatz an den beim Arrangement
dieser Scene wohl niemand gedacht hatte So kann der
beste Regisseur nimmer noch vom Zufall lernen

UrbÄiius

Am nächsten Freitag findet erstmalig Kreuzers melo
diös romantische Oper Das Nachtlager von Granada
statt In derselben wird Herr Dr Niemeher welcher sich
als Valentin im Faust und als Tekamund im

Lohengrin die Gunst des Publikums erworben hat den
Jäger singen Die Parthie der Gabriele liegt in den

Händen von Alexandra Mitschiener den Ambrosius singt
Adolph Uttner den Pietro Georg Schaffnit den Jesko
Walter Müller In der Parthie des Gometz wird ein
junger Tenor Namens Adam Wolf debutiren Der Ein
studirung der prächtigen Chöre ist eine ganz besondere
Sorgfalt zu theil geworden

Donnerstag findet die erste Wiederholung von Lessings
herrlichem Nathan statt welcher hier kürzlich eine so
begeisterte Aufnahme gefunden hat Diese Vorstellung
dürfte auch für Schülerkreise ein ganz besonderes Interesse
bieten



Don iß erschien die Anlage solcher Gruben m der Nähe städt
Getäude als nicht nöthig denn die Papierfetzen c, welche in
den Anlagen verstreut daliegen könnten doch wohl in den Müll
gruben der städtischen Gebäude z B in der alten Volks und
alten Knabenbürgerschule einen passenden Ruheplatz angewiesen
erhalten Nur an solchen Stellen wo städtische Gebäude nicht
in der Nähe sind empfehle sich die Anlage solcher Müllgruben
Herr Klinkhardt macht dagegen darauf aufmerksam daß das
stete Herein und Herauslaufen der mit dem Aufsammeln der
Papiere betrauten Männer und Weiber für die Schulen nur
belästigend und störend sein könne auch würden die Thore der
Schulgebäude während des Unterrichts geschlossen gehalten um
unliebsame von außen kommende Störungen im Unterricht zu
vermeiden Herr Colla macht darauf aufmerksam daß die
Gruben in den Promenaden nicht nur Papierfctzen sondern
auch größere Gegenstände Glas und Topsicherben aufzuneh
men hätten welche am besten in einer in den Anlagen befind
lichen Grube untergebracht seien Herr Wol ff erwähnte daß
die umherliegenden Papiere vielfach den Anschlagesäulen ent
stammen und habe er bemerkt daß die Leute welche mit dem
Ankleben der Zettel betraut sind die alten Papiere wegreißen
und anstatt sie in einen mitgeführten Korb zu legen auf die
Straße werfen Herr Polizeirath v Holly nimmt von dieser
Mittheilung Kenntniß Herr Colla empfiehlt im Namen der
Finanzkommission Bewilligung der geforderten Summe bean
tragt aber gleichzeitig daß die Angelegenheit nochmals der Bau
kommission überwiesen werden möze damit dieie über Anlage
und Herstellung der Gruben in weitere Berathung eintreten
könne Die Versammlung beschließt die Angelegenheit an die
Bau und Finanzkommisston zur nochmaligen Durchberathung
zurückzuweisen

T O 8 Errichtung eines Ueberwinterungshauses
Stadtgarten Referent Herr Colla In der Stadtrm

gärtnerei befindet sich durch eigene allmälige Anzucht eine be
deutende Zahl von größeren Pflanzen welche während des
Sommers auf den Anlagen als Solltairpflanzen oder in Gruppen
verwendet werden sowie Knollen von Georginen Caneen und
dergleichen deren Unterbringung für den Winter in den nied
rigen schräg besensterten Gewächshäusern theils ganz unmög
lich theils nur mit großen Verlusten unter den Gestellen na
mentlich für die Knollengewächse zu bewirken ist Die Ver
schönernngskommission hat deshalb die Errichtung eines höheren
Ueberwinterungshauses mit vertikaleu Fenstern an der Rück
seite des Gewächshauses vorgeschlagen Zu Fenstern sollen die
vorhandenen Mistbeetfenster benutzt werden welche in doppelter
Aufstellung zwischen die Säulen des Holzgestelles eingeschoben
werden so daß für das ganze Haus nur die Herstellung des
HMachwerks und die Gestelle im Innern nö hig werden nebst
einem kleinen Canon Ofen Im Sommer werden die Fenster
für die Mistbeete herausgenommen und dient das offene Haus
dann zur anderweiten Aufnahme von Gewächsen Die Herstel
lung dieses Ueberwinterungshauses soll durch eigene Arbeiter
der Stadtgärtnerei erfolgen und nach dem Voranschlage des
Stadtgärtner Jnspeetors Kriele mit einem Kostenaufwand von
400 Mk ausführbar sein Der Magistrat hat sich diesem Vor
schlage angeschlossen und ersucht die Versammlung um Bewilli
gung der auf 400 Mk veranschlagten Kosten aus dem laufenden
Kämmerei Etat Wird auf Antrag des Referenten genehmigt

T O 9 Erwerb von Terrain von den Grund
stücken große Wallstraße Nr 1a und 1b Referent Herr
Hildebrandt Wird von der Tagesordnung abgesetzt

T O 10 Nachbewilligung auf TitelIV Pos 3 des
Armenkassenetats pro 1837/83 Referent Herr Meyer
Titel IV Pos 3 des Armenkassenetats pro 1837/88 setzt zur
Errichtung eines Kinderashls im Hospital 1000 Mk aus Aus
gegeben sind bis 5 Januar er bereits 1015,24 Mk und ist
mithin eine Überschreitung von 15,24 Mk eingetreten Der
Magistrat ersucht die Versammlung diese Ueberschreitung ge
nehmigen und zur Deckung derselben und der bis zum Jahres
schlüsse noch erforderlichen Betriebsmittel die Summe von 400
Mark nachbewilligen zu wollen Referent beantragt Nachbe
willigung und macht gleichzeitig darauf aufmerksam daß beider
in der Rechnung befindlichen Ausgabe für Breunspiritus in der
Folge dadurch Ersparnisse erzielt werden können wenn der
billige denaturirte Spiritus als Brennmaterial verwendet wird
Die Versammlung spricht die Nachbewilligung aus

T O 11 Ueberlassung einer Hospitalkaufstelle
Referent Herr Major Degenkolbe Wird der geschlossenen
Sitzung überwiesen

T O 12 Verlängerung des Miethsvertrags überdas sogenannte Thürmchen am Rathskellergebäude
Referent Herr Sachs Die Miethszeit des an den Kaufmann

Weiß für 1400 Mk jährlich als Verkaufsladen vermieteten
Anbaues am Rathskellergebäude des sog Thürmchens läuft
am 30 September d I ab Der Kaufmann Weiß hat gebeten
seinen Miethsvertrag bis zum Abbruch des Ihürmchens zu
verlängern In Erwägung daß der Abbruch in kurzer Zeit
bevorsteht und aus diesem Grunde stch schwerlich neue Miether
zu dem unstchern Miethsobjekt finden dürften hat der Magi
strat beschlossen den mit dem P Weiß unterm 15 April 1832
abgeschloslenen Miethsvertrag gegen eine vierteljährige Kün
digung bis zum Abbruch des Rathskellers zu verlängern Die
Versammlung wird ersucht diesem Beschlusse beizutreten Die
beantragte Genehmigung wird ertheilt

T O 13 Antrag auf Vorlage einer Fluchtlinien
regnlirung für die Kleinschmieden Referent Herr
Friedrich Der Stadtverordnete Herr Friedrich hat unterm
30 Januar er folgenden Antrag eingebracht Stadtverord
neten Versammlung wolle den Magistrat um eine baldige Vor
lage über Fluchtlinien Regulirung der Kleinschmieden ersuchen
Unter Vorlegung einer Terrainskizze befürwortet Referent eine
geradlinig Verlängerung der großen Ulrichsstraße durch die
Kleinschmieden Der Steckner sche Neubau welchem eine Eck
verbrechung vorgeschrieben sei begünstige eine solche Flucht
linienregnlirung durch welche die Kleinschmieden verbreitert
und besser zur Aufnahme des großen Verkehrs geeignet ge
macht würden auch werde dadurch die Anlage eines zweiten
Pserdebahngeleises ermöglicht ohne die Passanten in Gefahr
zu bringen Herr Stadtbaurath Lohausen erklärt daß diese
Fluchtlinienregnlirungsfrage schon erörtert und dem Eckgrund
stück Steinstraße Kleinschmieden seine Existenzberechtigung für
die künftige Zeit abgesprochen worden sei Weiteres für die
Flnchtlinienregulierung zu thun werde zu große Kosten ver
ursachen und sei man nur bestrebt gewesen für die Kleinschmie
den eine Straßenbreite von 12 Meter zu beschaffen Ein grö
ßere Breite mache den kostspieligen Ankauf der Engelapotheke
nöthig lind habe überhaupt Halle allein für Fluchllinienregu
lirungen in letzter Zen mehr gethan als alle anderen Städte
des Regierungsbezirks Meriebnrg zusammen Herr Frie brich
hält dagegen sür die srequenien Kleinschmieden nur eine Stra
ßenbrette von 15 Metern für ausreichend Der von Herrn
Friedrich eingebrachte Antrag findet die Genehmigung der Ver
sammlung

T O 14 Jnkommnnalisirung eines Gutsbezirks
Referent Herr Prof Löning Unter näherer Darlegung der
Gründe ersucht der Magistrat die Versammlung die Einver
leibung des Guisbezirks Freiimfelde und des von demselben
zum größten Theil eingeschlossenen Grundstücks der Kessel
welches zum Gemnndebezirk Diemitz gehört zu genehmigen

Resei cnt führt an der Hand der einschlägigen gesetzlichen Be
stimmungen aus daß die Einverleibung des Kessels nur dann
orportun sei wenn Freiimfelde vorher dem Stadtbezirke ein
verleibt werden konnte Herr Löst will wissen ob Kosten
durch die Einverleibung entstehen und wie groß das Terrain

sei und wie viel Seelen durch dieselbe zu Halle komrren Herr
Professor Löning erwidert hierauf daß das Terrain 35 Hek
tar 37 Ar umkaßt die Kopfzahl 31 beträgt und besondere Kosten
der Stadt nicht erwachsen Herr Dönitz fragt nach den Grün
den welche für die beabsichtigte Einverleibung maßgebend ge
wesen seien Herr Bürgermeister Schneider weist in Be
antwortung dieser Frage auf den östlichen Bebauungsplan hin
der die Einverleibung nöthig mache und erörtert daß besondere
Kosten der Stadt dadurch nicht erwachsen wohl aber werde
man einige Hundert Mark Verwaltungskosten ersparen Herr
Friedrich wirst die Frage auf ob man denn nicht auch ge
sonnen sei die Nagelkabrik einzuverleiben worauf Herr Prof
Löning entgegnet daß sich Diemitz zwar zur Hergabe des

Kessels verstehen aber die Hergabe der hohe Steuer zah
lenden Nagelfabrik sicher verweigern werde Die Versamm
lung genehmigt die Vorlage

T O 15 Ereirung zweier Polizei Sergeanten
u nd zweier Nach twächterstellen Referent Herr Apelt
Unter Mittheilung des betreffenden Antrages der Polizei Ver
waltung ersucht der Magistrat die Versammlung die Neu An
stellung zweier Polizei Sergeanten und zweier Nachtwächter
sowie die Einstellung des hierdurch erforderlich werdenden
Mehrbetrages von 3538 M 13 Pf in den nächstjährigen Etat
genehmigen zu wollen Referent begründet die Neuaufteilun
gen durch den Hinweis auf den räumlichen Zuwachs unserer
Stadt und empfiehlt Bewilligung Die Versammlung beschließt
demgemäß

T O 16 Beschaffung eines Ofens c für die ka
tholische Schule Für die katholische Schule in der Brei
tenstrsße hat sich die Beschaffung eines neuen Ofens und die
Umsetzung eines solchen nothwendig gemacht Die dadurch ent
stehenden Kosten sind auf 100 Mark veranschlagt und ersucht
der Magistrat die Versammlung um Bewilligung auf den lau
fenden Etat für die katholischen Schule Wird genehmigt

EMtische misfioneiü
Trottoir KommWon

Sitzung am Mittwoch den 8 Februar cr Nachmittags
S Uhr im Magistrats Sitzungszimmer

Tages ordnung
Erledigung verschiedener eingegangener Gesuche

Ms der MM ms AMgedMM
Standesamt Halle a S Meldung vom 6 Februar

Aufgebote Der Schmied Franz Ernst Winter Magde
burgerstr 41 und Amalie Bertha Hoffmann Landwehrstr 3

Der Schlosser Friedrich Karl Fenstel Spitze 9 und Friede
rike Tberese Marie Ködel Nebra a U Der Handelsmann
Hugo Hermann Aehle und Amalie Auguste Grimmer Ehemnitz

Eheschließungen Der Photograph Thomas Molsberger
Breitestr 33 und Wilhelmine Emilie Thekla Götze Eisenach

Geboren Dem Kaufmann Hermann Rosenberg Ranmsche
straße 3 1 T Bertha Dem Schmied Friedrich Ritschke
Friesenstr 8 1 T Helene Anna Erna Dem Hilfsbremser
August Solf ZapfenUr 16 1 S Otto Richard Karl Dem
Dachdecker Ernst Boost gr Wallftr 35j36 1 S Augvst Ernst

Dem Max Hennecke alter Markt 9 T Anna Marie Ger
trud Dem Bahnarbeiter August Eichke Domplatz 7 1 S
Wilhelm Paul Dem Eisendreher Ernst Weigelt, Brunos
warte 1a 1 S Friedrich Wilhelm Ernst Dem Ingenieur
Eduard Busch Zwingerstr 20 1 S Eduard Karl Ludwig
Dem gepr Heizer Friedrich Raap Motzlicherweg 3 1 S Paul
Gustav Dem Schuhmachermstr Josef Schwarzer Geiststr
57 1 T Emma Bertha Dem Drechsler Adolf Heynemann
am Kirchthor 22 1 S Rudolf Dein Arbeiter Friedrich Ell
rich Blumenstr 12 1 T Auguste Minna Marie Dem
Buchdrucker Karl Pritschow Geiststr 46 1 S Karl Walther
Kurt Dem Bäckermstr Hugo Krieger gr Wallstr 1a b 1
S Arthur Alfred Kurt Dem Hilfsbremser August Spieß
kl Schlamm 8 1 S August Richard Friedrich Dem Stall
meister Karl Frenzel Klosterstr 10 r 1 T Friederike Emilie
Frieda 1 unehel S

Gestorben Der akad Lehrer vr Kil Bernhard Dietrich
Wardenburg 63 I 7 M 7 T Henriettenstr 6 Der Buch
bindermstr Albert Ehrenkönig 38 I 10 M 14 T gr Brau
hausg 21 Der Nagelschmiedemstr Friedrich Gottlob Tauer
57 I 4 M 4 T Merseburgerstr 25 Die Ww Rosalie
Nietzsche geb Abeßer 78 I 6 M 22 T Georgstr 8 Des
Handarbeiter Gustav Berger T Luise Anna 6 M Schulberg
3 Des Fleischermstr Joseph Gerigk S Paul 1 I 3 M
Leipzigerstr 58 Des Kaufmann Albert Hinze Ehefrau Ro
salie Henriette Emilie Christiane Johanne Auguste geb Schwarz
32 I 10 M 29 T Mansselderstr 43 Des Arbeiter Hein
rich Hauck S Richard Robert 2 I 7 M 4 T Ludwigstr 16

Des Steinmetz Julius Richter S Julius Karl 1 M 15 T
alte Promenade 14 Des Schlosser Robert Seyferth S
Hugo Robert Alfred 4 M 29 T am Bahnhof 8 Des
Gelbgießer Theodor Scholz S Karl Theodor Wilhelm 2 I 6
M 20 T Pfännerhöhe 5ä Des Arbeiter Hermann Götz
fchel S Albert Franz 1 I 4 M 17 T Hospitalpl 9 Des
Arbeiter Wilhelm Schaffernicht T Bertha Luise Emilie Anna
11 M 7 T kl Schlamm 13 1 unehel S

Im Laufe der vergangenen Woche verstorben an
Brustkrebs 1 Darmentzündung 2 Scharlachfieber 1 Schlag

fluß 1 Herzschlag 2 Lungenschwindsucht 3 Keuchhusten 1
Krämvse 2 Fettleber 1 Eroup 1 Brustkrankheit 3 Mundfäule
1 Altersschwäche 3 Diphtheritis 6 Bauchfellentzündung 1
Leberkrebs 2 Gehirnkrämpfe 1 Masern l Luftgeschwulst 1
Hirnhautentzündung 1 Gehirnschlag 1 Lungenentzündung 5
Nasenkatarrh 1 Nierenentzündung I Luströhenentzündung 1
Darm und Magenkatarrh 1 Lungenlähmung 1

Im Ganzen 46
Darunter befinden sich 7 in hiesigen Krankenanstalten ver

storbene Ortsfremde

Standesamt Giebichensteini Metdungen v 6 Februar
Gestorben Des Maschinenschlosser C L Prätsch T 1 M

3 T Triftstr 1

Vn der gestrigen geschlossenen Sitzung
der Stadtverordneten genehmigte die Versammlung die
käufliche Ueberlassung einer Hospitalstelle an die Franciska
Arndt ebenso w e die Pensionirung des Nachtwächters
Wilde vom 1 März d I ab

Dürger Rettungs Jnstitut Der Vorstand
hält seine Monatsversammlung heute Dienstag in der Fran
ziskanerhalle ab

Ausstellung von Schülerarbeiten Vom
1 bis 5 Februar hat in Dresden auf Veranlassung des
Ministeriums für Kultus und öffentlichen Unterricht eine
Ausstellung von Schülerarbeiten stattgefunden welche ein
übersichtliches Bild von dem derzeitigen Standpunkte der
Handfertigkeitsbestrebungen im Königreich Sachsen bieten

sollte Von den im Lande sich befindenden 52 Arbeits
schulen darunter einige Fachschulen hatten gegen 30 die
Ausstellung beschickt und gaben die Gegenstände Zeugniß
von der hohen Entwickelung dieses so wichtigen Unterrichts
zweiges S Maj der König die obersten Staatsbehörden
und eine Anzahl Mitglieder der beiden Ständekammern
beehrten am 1 Februar die Ausstellung durch ihren Besuch
und sprach der erstere sich höchst anerkennend über di
Leistungen der Schüler aus Von hier aus sind zwei
Lehrer zur Besichtigung der Ausstellung gereist

lBon der Universität Herr Dr Wardenburg Lehrer
der französischen Sprache an hiesiger Universität ist im Alter
von 69 Jahren gestorben Herr Dr Bunge erster Assistent
an hiesiger königlicher Augenklinik ist zum außerordentlichen
Professor ernannt worden

s Werkmeister Verein von Halle und Umgegend
In der gestrigen Monatsversammlung konnte den Anwesenden
als erfreuliche Thatsache mitgetheilt werden daß die Kranken
kassenvorlage nunmehr die Genehmigung der königl Re
gierung erhalten hat Es wurde sosort zur Wahl des
Vorstandes der Kasse geschritten und ergab dieselbe folgendes

Resultat 1 Vorsitzender College Edner 2 Vors Model
Kassirer Beyer Schriftführer Krause Aufsichtsrath
Dittmar Polack und Rehling Von den anwesenden
Mitgliedern erklärte die Mehrzahl sich zum sofortigen
Beitritt zur Krankenkasse bereit Zur Theilnahme an dem
V Stiftungsfest des Zweiavereins Leipzig 1 wurden 3
Mitglieder delegirt

sDer Kirchenge ang Vereinj zu St Georgen über
reichte gestern im Festsaale des Glauchaischen Schießgrabens
aus Veranlassung des Abiretens seines Dirigenten des Herrn
Cantor Otto Müller demselben in Anerkennung seiner Ver
dienste um den Verein ein künstlerisch ausgestattetes Diplom
Zu dieser Feier hatten sich auch viele der früheren Mitglieder
eingefunden Alle Gesänge Solis wie Chorlieder wurden mit
einer großen Begeisterung aus Liebe zu dem abgehenden Diri
genten der an diesem Abend nochmals den Taktstock in die
Hand genommen vorgetragen Die Ansprache hielt Herr Pastor
Knuth und im Anschluß an dessen beherzigende Worte über
reichten die Vorstandsdamen dem Jubilar das Ehrendiplom
Herr Müller sichtlich gerührt dankte dem Vereine für diese
Widmung und für Alles was ihm derselbe bis dato gewesen
und wünschte daß er auch fernerhin bestehen und gedeihen
möge zum Lobe Gottes und zur Erbauung der Gemeinde

sVon den Vereinen Der Verein ehemaliger Ar
tillerie wählte in seiner am Sonnabend abgehaltenen
ordentlichen Generalversammlung in den Vorstand auf ein
Jahr die Herren Gerichtssecretär Müller zum Vor
sitzenden Bahnhofsinspector Gutzki zu dessen Stellver
treter Bureaubeamter Nabel zum Schriftführer Rentier
Benkert als Beisitzer und Steuerassistent Troll als
Kassirer Die Liedertafel Sängerkreis beging gestern
Abend im Neuen Theater ihr drittes Stiftungsfest be
stehend in einem Gesangsconcert und Ball Namentlich
fanden die Gesangsvorträge ob ihrer trefflichen Wieder
gabe den ungetheiltesten Beifall der Festgesellschaft
Im Verein der Bienenväter von Halle und Umgegend
hielt am Sonntag Herr Kaufmann E Iahn hier einen
interessanten Vortrag über das Thema Was ist reiner
Honig

Patentanmeldung Beim Kaiserlichen Patent
amt ist seitens der Firma O Heylandt und Ungnade hier
ein Patent angemeldet worden auf einen Dampfwasferab
leiter mit Schwimmer und Schieber

sZum Sozialisten Proze ß Gestern weilte der
Reichstagsabgeordnete Liebknecht m unserer Stadt um einen
dritten Vertheidiger für den am 13 d Mts beginnenden
Sozialistenprozeß an Stelle des Herrn Justizrath Herz
seld welcher die Vertheidigung abgelehnt zu engagrren

sDie hiesigen Hotelsj waren gestern so überfüllt daß
Fremde die Abends erst hier eintrafen kaum noch Quartier
fanden und theilweise in Privatwohnungen Unterkunft suchen
mußten

Casö Bauer ist gestern in Folge des den
Maschinisten Müller in der vorhergegangenen Nacht be
troffenen Unfalles ohne electrische Beleuchtung gewesen
An Stelle des Mannes konnte man hier keinen geeigneten
Ersatz bekommen doch dürste heute schon ein solcher von
Leipzig her eingetroffen sein Bezüglich des Unfalls selbst
hat sich etwas Positives noch nicht ermitteln lassen da
der Verletzte auch heute noch ohne Besinnung ist Die
Verletzung besteht in einem schweren Schädelbruche und
kann dieselbe leicht den Tod des Mannes zur Folge
haben Derselbe ist verheirathet und Vater von 4 Kindern

sAus Giebichenste in Der kürzlich in einem
Thorwege der Auguststraße Hierselbst eingestellte Handroll
wagen welcher damals als herrenloses Gut polizeilich
in Verwahrung genommen werden mußte ist als Eigen
thum des Herrn Stadt Theater Wirths Meißner recog
noscirt worden welchem er Anfangs d Js gestohlen wor
den war Die Thäterschaft wird voraussichtlich festgestellt
werden

Ein Unfall der leider recht bedauerliche Folgen nach
sich gezogen hat ereignete sich am Montag Morgen in dem
Eisenhüttenwerk zu Thale a H Der dort vorübergehend als
Arbeiter beschäftigte Maurer Eschenröder aus Westerhausen
war zur Zeit im Begriffe mit mehreren Collegen eine beladen
Lowry vorwärts zu bewegen als von hinten her ein zweiter
Wag n mit solcher Schnelligkeit nachgeschoben wurde daß es
E nicht möglich war der ihm drohenden Gefahr zu entrinnen
Derselbe gerieth daher zwischen die Puffer der beiden Wagen
wobei ihm der rechte Arm derartig zermalmt wurde daß oie
Amputation desselben in der hiesigen Klinik erfolgen mußte

sPolizeinachrichten j Dem Eisenbahnbremier G in
der Leipzigerstraße wurde am 1 d M ein Portemonnaie mit
einer Mark von einen am selbigen Tage in der Wuch ererstraße
haltenden Geschirr in Abwesenheit des Führers eine Reisedecke
entwendet Dieselbe grau und schwarz gestreift war als
Pferdedecke unter das Geschirr des Pferdes geschnallt Dem
Musikus Wilhelm K wurde am 5 ds früh im Neuen Theater
hinter dem Musik Orchester während des Spiels ein blau
schwarzer Winterüberzieher gestohlen Der Kaufmann und
Buchhalter P erschien gestern Morgen in einer Buchhandlung
hier und wollte einen Zettel von einem hiesigen Tischler
meister vorzeigend für diesen die darauf notirten Waaren in UI



Empfang nehmen Man erkundigte sich jedoch bei dem angebl
Austraggeber und stellte es sich heraus daß man es mit einem
Schwindler n thun gehabt Die Wittwe Therese P aus
Gr Oerner welche sich als Kinderfrau bei einem hiesigen
Kaufmann vermuthete erhielt bei ihrer Vorstellung 3 Mark
Miethsgeld Sie wollte am 3 ds ihren Dienst antreten hat
es doch vorge zogen nicht wieder zu erscheinen

Concert drs akademischen Gesangvereins
Daß wir alljährlich neben einer Reihe umfangreicher Chor

werke für gemischten Chor auch eine Anzahl größerer wie klei
nerer Kompositionen für Mänuerchor zu hören bekommen da
für haben wir unfern beiden studentischen Gesangvereinen dem
akademischen und der Friderieiana ganz besonders dankbar

W sein sind sie ja eben die beiden einzigen Männergesangs
mftitute welche es sich gewissermaßen zur Pflicht gemacht haben
don ihrem musikalischen Streben in öffentlichen Concerten Zeug
niß abzulegen Mit den betreffenden Winterconcerten machte
diesmal der akademische Gesangverein den Anfang Nach der
dem Orchester ziemlich geläufigen Emyanthen Ouvertüre einer
der schönsten und schwungvollsten unseres urdeutschen C M
von Weber welche die Einleitung des Concerts bildete gelang
ten zwei Chöre mit Orchesterbegleitung zur Aufführung An
die Kunst untergelegter Text von A Seuffert von dem Bay
reuther Meister R Wagner und Schnitter Tod von dem
Berliner Musikprofessor Alb Becker Bezüglich des ersteren
dieser beiden Sätze der uns an die Männer Chöre im Tann
Häuser erinnerte hätten wir gern aus dem Programm einige
Notizen gesehen sowohl über die Zeit als auch über den viel
leicht äußeren Anlaß der Entstehung desselben Mir haben sonst
nur Kenntniß von der Existenz eines einzigen Männerchorsatzes
Wagners erlangt zu dessen Dichtung wie Komposition er bei
Gelegenheit der Heimbringung von Weber s sterblichen Ueber
resten aus London nach Dresden bestimmt wurde und mit
diesem kann der vorgetragene wie uns ein Vergleich der Texte
ergeben nicht identisch sein Was die Ausführung anbelangt
so hatten wir allerdings den Herren Akademikern einige erste
Tenore mit recht ausgiebiger und wirkungsvoller Höhe mehr
gewünscht em Wunsch der auch beim Anhören der Schluß
nunimer des Concertes der Ballade Wittekind Ged von F
Halm von Rheinberger unwillkürlich in uns rege ward
Abgesehen davon jedoch war die Wiedergabe eine nur auzuer
kinnende Der folgende Becker fche Satz war einer der werth
dollsten des ganzen Coucerts und es ist einerseits dem Di
rigenten Herrn Neubke als besonderes Verdienst anzurech
nen daß er diesen dem Programm einverleibte andererseits
gereicht es Sängern zur Ehre daß sie ibm in zufrieden
stellendster Weile gerecht wurden Der Komponisten Name Blb
Becker ist m Halle noch ziemlich unbekannt um so mehr hat
die Hörerschaft Grund dankbar zu sein daß diesem geistvollen
Satze welcher im Ganzen entsprechend dem Inhalt des Ge
sichts ernstere Tone anschlug ja kurz vor dem Schluß einen
feierlich ergreifenden fast kirchlichen Charakter annahm im

Composition desselben Meisters folgte be
r Sonne ged von H Seidel welche imWegensatz zn dem ernsten Inhalt des obigen Satzes das heiterste

Wicht von der Welt zeigte Studentische Lebenslust und Hei
hier von Dichter und Componisten in

Ächter Weise zum Ausdruck gelangten Auch die Wiedergabe
dieser Kummer ist als eine recht gelungene zu bezeichnen Um
zunächst bei der Besprechung der Chornummern zu verbleiben
referiren wir weiter daß au s osxsIIa Gesängen 2 Lieder von

Hranz für Männerchor eingerichtet von Herrn Reubke zum
kamen nämlich Im Mai und Volker spielt auf

deren Wiedergabe bei den Hörern eine höchst beifällige Auf
nahme fand

Im zweiten Theile wurden an kürzeren Chorsätzen mit Or
chesterbegleitung außer dem schon erwähnten Regen und Schnee
von Becker noch der Gondelfahrer von Fr Schubert vorge
tragen dessen reizvoll melodiiches Element zu einer Beifalls
salve der dankbaren Hörer Anlaß gab daß Dirigent und Chor
mit einem Dacapo nicht zögerten Die umfangreichste Compo
sition des ganzen Programms war die schon genannte Ballade
Wittekind von I Rheinberger welche trotz vieler interessanter

Parthien aus denen sich die reiche Erfindungsgabe und die hoch
anzuerkennende Formbeherrschung des genug bekannten Mün
chener Meisters erkennen ließ vielleicht noch mehr Anklang ge
funden haben dürfte wenn der Halm fcke Text Einstreuung
von Solis zugelassen hätte Im Interesse der ersten Tenöre
war dieses Werk allerdings nicht gewählt bisweilen geriethen
die Vertreter dieser Stimme dem Orchester gegenüber was
Tonstärke anbelangt in ein etwas auffälliges MißVerhältniß
doch soll deshalb das sonstige Gelingen der Reproduktion dieses
Werkes durchaus nicht in Zweifel gezogen werden Herr
Reubke würde seinen Sängern eine Erleichterung gewehrt
haben wenn er dem Orchester einen Dämpfer aufgefetzt hätte
Unserem Stadt Orchester ist namentlich durch feine angestrengte
Thätigkeit in der Oper eine Geübtheit zu eigen geworden daß
es für gelegentliche Winke des Dirigenten überhaupt für eine
recht lebendige Beeinflussung seitens desselben wohl empfäng
lich ist

Für Abwechselung im Programm war gesorgt durch die So
logesänge unserer hochgeschätzten Opernsängerin Frl JdaDox,at
ür deren Engagement uns der akademische Gesangverein zu wärm
stem Danke verpflichtet hat Frl Doxat hatte außer 3 Liedern
am Klavier die Arie Dich theure Halle grüß ich wieder
aus R Wagner s Tannhäuser zum Vortrag gewählt Da
wir jetzt Gelegenheit haben den ganzen Tannhäuser m unserem
Theater zu scheu und zu hören so wäre vielleicht eine bedeu
tende Arie aus einer unbekannteren in Halle weniger aufge
führten Oper eher am Platze gewesen Doch ist es Frl Doxat
nicht zu verargen wenn sie sich bietende Gelegenheiten wahr
nimmt zu zeigen daß auch sie wohl im Stande sei derartigen
Rollen Leben und Seele zu verleihen Die vortreffliche Künst
lerin hat wie so oft auf der Bühne so gestern auch im Con
mtsaal von Neuem bewiesen daß sie nicht nur eine m vorzü
licher Weise stimmbegabte Sängerin ist sondern daß ihr auch

für dramatische Parthien die nöthige Leidenschaft und Verve
für das Liedfach die wirkungsvollsten Töne zu Gebote stehen

Zum Schluß fei nur noch bemerkt daß außer der Euryanthen
Ouverture an selbstständigen Orchesterpiecen einer der von Liszt
instrumentirten Märsche Fr Schubert s von unserer Stadt
Capelle in trefflichster Weise zu Gehör gebracht wurde Lokr

Provinz M d Nachbarstaaten
Weimar 4 Febr Dankschreiben der Kaiserin

Nachdem vor mehreren Jahren durch Uebereinkommen sämmt
licher thüringischer Staaten ein sehr werthvolles Unter
nehmen zur Aufzeichnung der thüringische Bau und Kunst
denkmäler begründet worden ist die Wirksamkeit der hierfür
eingesetzten Kommission bereits so weit gediehen daß kürzlich
das erste Heft der Aufzeichnungen den Amtsgerichtsbezirk
Jena umfassend ausgegeben werden konnte Die leitende Kom
mission verfehlte nicht ein Exemplar desselben an die Kaiserin
zu senden welche hierfür dem Commissions Vorsitzenden Staats
minister Dr Stichling in Weimar folgendes febr bemerkens
werthe Dankschreiben sendete Indem Ich Ihnen Meinen in
nigen Dank für die Uebersendung einer werthvollen historischen
Gabe aussprechs gebe Ich zunächst der Freude über Ihre Ge
nesung Ausdruck da Ihr Unfall Mich mit Sorge erfüllte Ein
treuer Diener Meines Vaterhauses wie Sie muß ihm erhalten
bleiben dies ist Mem Wunsch Dann muß Ich Meine Aner
kennung dem Werke widmen das die erhabene Vergangenheit
Thüringens mit seiner gesegneten Gegenwart in Verbindung
setzt und in seiner äußeren Ausstattung in seltener Art gelun
gen ist Ich bitte Sie den dabei Betheiligten diese Meine vollste
Anerkennung kundzugeben und knüpfe daran die Versicherung
daß Ich nach wie vor als gute Weimaranerin denke und fühle
Berlin 24 Januar 1888 Augusta

Bülzig Prov Sachsen 2 Februar Ein wahrer
Unglückstag war der heutige Tag für unser Dorf Gegen
2 Uhr Nachmittags verunglückten ans Abtsöorfer Flur woher
die hiesige Dampfzicgelei von Gustav Wrede ihren Thon bezieht
durch herabstürzende Thonmassen drei Arbeiter Der Arbeiter
Henuig aus Bülzig wurde gegen einen beladenen Wagen geschleu
dert ihm der Kopf zerschmettert und war auf der Stelle todt
Arbeiter Wedler aus Zahna wurde ebenfalls gegen einen Wagen
gepreßt und ihm die Beine und der Leib schwer verletzt so daß er
kurz darauf starb Arbeiter Schulze aus Bülzig trug schwere
Verletzungen im Rücken davon Der Arbeiter Hennig ein
Greis hinterläßt eine Wittwe und erwachsene Kinder Wedler
eine Wittwe mit drei unerzogenen Kindern der Geburt eines
vierten sieht sie in nächster Zeit entgegen Die Verunglückten
sind bei der Ziegelei Berufsgenossenfchaft gegen Unfälle ver
sichert

Handel und Verkehr
Bericht desBörfenvereinszuHallea/S am 7 Febr

1888 Preise mit Ausschluß der Maklergebühr der 1000 Kg Netto
Weizen ruhigere Stimmung 148 168 M Roggen desgl 120
123 Mk Gerste flau Futtergerste 110 120 M Landgerste 135

145 M Chevaliergerste 148 156 M ext feine bis M 162
Hafer ruhig 118 122 Mark Mais Mark Raps
ohne Angebot Mark Erbsen Victoria 140 155 Mark
Kümmel ausschl Sack per 100 Kg netto 49 50 M Stärke einschl
Faß von 100 Xg Inhalt per 100 Kilo netto bei mangelnden
Vorräthen rege gefragt 39,00 40,00 Mark

Ermittelte Preise des Großhandels p 100 KZ Netto
Linsen 26 38 Mark kleine billiger Bohnen 18 19,50 Mk

Lupinen M ohne Preisangabe Kleesaaten Weißklee
40 70 M Schwedisch Klee 40 70 M Rothklee 60 75 M
Esparsette 23,00 24,00 M

Futterartikel Futtermehl 13 M Roggenkleie 8,60 M Weizen
schalen 7 75 M WeizengrieSrleie 7,50 7,75 M Malzkeime
helle 9 10 M dunkle 8 9 M Oelkvchcr 12,50 13 Mk Malz
25,00 27,00 Mk Rüböl 46 50 Mark gefordert Petroleum
28,00 M Solaröl fester 0 825/30 12,50 M Spiritus 5 1L000
Liter Procent still Kartoffelspiritus 98,30 Mark

Halle 7 Februar Strohpreise Langes Roggeu
str oh 20,00 bis 23,00 M pro Schock zu 6 0Kilog Maschi
nen Roggenftroh 15,00 bis 18,00 M Maschinen Wei
zenstroh 13,00 bis 15,00 M Hiesiges Heu nach Qualit
3,50 4,00 M Per Ctr im Einzelverkauf Auswärtiges
Heu nach Qual 2,50 3,50 per Ctr auf Fuhren Klee Heu
gesund 2 50 3 50 M

Trotha Sennewitzer Ziegelei Aktien Gesell
schaft Der Aufsichtsrath beschloß der Generalversammlung
die Vertheilung einer Dividende von 16 pCt wie im Vor
jahr vorzuschlagen Die Produktion ist gestiegen und der Ab
satz ein flotter gewesen Der Reservefonds hat bereits fast die
Hälfte des Aktienkapitals erreicht

Magdeburg 6 Februar Zuckerbericht Kornzucker excl
v 96 Pzt Kornzucker excl 92 Pr 25,00 Kornz exl 88 Pr
Rendcm 23,75 Rachprodukte excl 75 Gr Reudem 19,75
Ruhig Gem Raffinade mit Faß 29 50 Gem Melis 1 mit
Faß 28,25 Ruhig Rohzucker l Produkt Transits
f a B Hamburg pr Februar 14,90 Br pr März 14,75
Gd pr April Mai 15,00 Gd 15,10 Br Juni Juli 15,40 bez
15,50 B Flau

Tel egraphische Nachrichten
Bromberg 6 Februar DieStrecke Jablonowo Bifchoffs

werder wird voraussichtlich noch bis morgen gesperrt sein
Die Ueberleitung erfolgt mittelst Schlitten Der Verkehr auf
der Linie Warschau Alexandrow

Bromberg 6 Februar Nach Mittheilung der Eisenbahn
betrieb sdirektion Bromberg sind sämmtliche Hauptlinien wieder

Bremen 6 Februar Die Rettungsstation Jershoest tele
graphirt Am 5 Februar von dem hier gestrandeten Schmier
Dolfyn Kapitän Grilk mit Holz von Riga nach Schiedam

bestimmt sechs Personen durch den Raketenapparat gerettet
Höbe Brandung mit Eisgang

Koblenz 6 Februar Der Trazekt Bingerbruck RudesheiM

wurde für den Personenverkehr am 4 ds Mittags und für
den Güterverkehr am 5 ds Morgens wieder eröffnet

Danzig 6 Februar Auf der Eisenbahnstrecke Danzig Cart
haus ist ein Zug entgleist Die Lokomotive und drei Wagen
stürzten den Bahndamm herab Personen sind nicht verunglückt

München 7 Februar Wie die Allgemeine Zeitung mel
det hat der Prinzregent dem preußischen Finanzminister von
Scholz das Großkreuz und dem elsaß lothringischen Utnerstaats
sekretär Schraut das Komthurkreuz des Verdienstordens der
bayerischen Krone verliehen

Stuttgart 6 Februar Der Staatsanzeiger meldet
Der König welcher sich seit einigen Tagen unwohl
fühlte erkrankte an Bronchitis welche die Luft
röhrenäste beider Lungen ergriff und mit Fieber verknüpft ist
Der König befindet sich seit zwei Tagen zu Bett Die Nacht
vom Freitag auf Sonnabend war durch Husten und Athembe
schwerden vielfach gestört Heute haben diese Symptome nach
gelassen das Fieber hat sich aber nicht wesentlich gebeAert

Wie 6 Februar Das Telegraphen Korrespondenz Bureau
ist zu der Erklärung ermächtigt oaß die heutigeMeldung eines
Wiener Blattes von der bevorstehenden Demission des Kriegs
ministers Grafen Bylandt Rheydt völlig unrichtig sei

Pest 6 Februar Der Verkehr auf mehreren oberungarischen
Bahnlinien sowie auf der Gran Cipelthalbahn ist wegen Schnee
verwehungen eingestellt

Bukarest 6 Februar Bei den Wahlen im zweiten Wahl
kollegium wurden 43 Regierungskandidaten und 18 Oppositionelle
gewählt Drei Stichwahlen sind erforderlich Das Wahlresul
tat des Bezirkes Jassy steht noch aus

Bukarest 6 Februar Die gestrigen Wahlen des Groß
grundbesitzes sind in vollständiger Ordnung verlaufen Es
wurden 49 Anhänger der Regierung und 17 Kandidaten der
Opposition gewählt für erstere wurden 8559 für letztere 2569
Stimmen abgegeben

Rom 6 Februar Gestern erfolgte mit herkömmlichem Zere
moniell die Seligsprechung des Franziskaner Ordens Priesters
Egidius Marie von St Joseph

Rom 6 Februar Der Eiercito sagt betreffs der abhssi
nischen Expedition zur Bewachung von Massanah und anderen
befestigten Stellungen könne ein Spezialcorps ausreichen wel
ches eben hierfür gebildet worden fei natürlicherweise könne
Niemand sonst als die Regierung den geeigneten Augenblick für
eine größere oder geringere Dringlichkeit einer solchen Maß
regel beurtheilen

Rom 6 Februar Drr Agenzia Stefani zufolge gab die
spanische Regierung ihren Beschluß in der Angelegenheit Eerru
tis bekannt Sie erkennt an daß aus den vorgelegten Beweis
stücken nicht hervorgehe daß Cerruti am Bürgerkriege theilge
nommen erklärt daß Eerruti die Rechte und Vorrechte der
neutralen Fremden zukommen demselben demnach sowohl das
konfiszirte bewegliche wie unbewegliche Vermögen zurückzustellen
sei und zwar durch Entschädigung da dieses Vermögen nicht
mehr vorhanden sei Gleichzeitig sei der Rechtszustsud welcher
vor dem seitens der Behörden von Eanca gegen Cerruti ergriffe
nen Maßnahmen bestand wiederherzustellen

Petersburg 6 Februar Dem Grashdanin zufolge war
der Botschafter am Berliner Hofe Graf Schuwaloff durch
Bronchitis verhindert früher nach Berlin zurückzukehren Der
selbe ist jetzt genesen und verläßt heute Petersburg

Paris 6 Februar Die Deputirtenkammer beendete die
Generaldebatte über das Budget Im Einverständnis des
Justizministers Fallieres mit dem Deputirten Laur wurde die
Berathung der Interpellation des Letzteren über die wucherische
Steigerung der Kupferpreise auf nächsten Freitag festgesetzt

Paris 6 Februar Der Präsident der Republik Carnot
stattete gestern der Königin von Schweden und dem Prinzen
Oskar einen Besuch ab

Stockholm 6 Februar Das neue Ministerium ist heute
ernannt v Bildt Staatsminister Gouverneur Bergström Justiz
Generalintendant v Palmstjerna Krieg v Essen Finanzen
Gouverneur Wenuerberg Kultus Löuegren ohne Portefeuille
Es verbleiben im Ministerium der Minister des Auswärtigen
Graf Eyrenswörd der Marineminister v Ottern der Minister
des Innern von Krnsenstjerna und der Staatsrath ohne Por
tefeuille Loveu

Konstantinopel 6 Februar Heute ist ein kaiserliches Jrade
veröffemlicht worden durch welches die Abänderungen der Suez
kanal Konvention genehmigt werden

Weiterbericht des Halle schen Tageblattes
Muthmaßliches Wetter am 8 Februar

Etwas auffrischender Westwind theils wol
kiges theils halbheiteres Wetter zeitweise
mit Neigung zu Niederschlägen Temperatur
ohne wesentliche Aenderung

Dat St
Barom

red
Thermometer

MW
KöÄuw

Feuch
tigkeit
Luft

Wind Wetter

V /2 x
7, 2 h

SUHr
7 Uhr
2Wr

758,0
755 5
751 6

1 3 1,0
2,5 2 6
1 9j i 1,5

82
80
78

X

N

bedeckt

desgl
desgl

Die Temperatur in Celsius Graden war in nachbenannte
Städten folgende Haparanda 27 Petersburg 9 Memel

6 Berlin 3 Hamburg 4 Lhemnitz 2 München 1
Paris fehlt

Wasserstände Halle 7 Febr Unterh 1 76 Trotha
6 Febr 1,92 Eisstand Calbe Oberpegel 1,43 Unter
pegel 0 80 Dresden 1,30 Magdeburg 5 1,12 Erstreiken

Rosen Veilchen S is
a Stück 40 Pfg empfiehlt in vorzüglicher

Qualität M
Von heute ab täglich von Vormittags

I bis UhrBouillon
Die Verwaltung

u kl Hobelbank verk sof Spitze 29

Köchin für einzelne Dsmen und Haus
mädchen für einzelne Herrschaften bei höh
Geh 1 März u später gesucht

Frau kl Schlamm I
Ein ordentliches Mädchen f Küche

und Haus per IT d Mts wird
gesucht Weidenplan 4 II

Alle s 8 krkdnMr s
Vorzügliche und billige Pension mit gewerblicher wissenschaftlicher wirthschaftlicher

und gesellschaftlicher Ausbildung Das Haus in bester gesundester Lage der Stadt ist
allen gesundheitlichen Anforderungen entsprechend emgerichtet große grtt venttkrte Raume
Garten Spielplatz Veranden Badezimmer c Spezielle Auskunft Prospekte und An
eldungen bei der Vorsteherin W

Eine Wohnung von 8 bis 9 Zimmern
nebst Zubehör hohes Untergeschoß oder 1
Treppe hoch wird in mittlerer Stadtlage
zum 1 Okt cr gesucht Angebote unter
No IO X in der Expedition d Bl erb

Ein jüngerer Bau oder Maschinen
techniker im Zeichnen und Copiren geübt
findet sofort für einige Zeit Stellung nach
außerhalb Meldung in Halle a S LeiP
zigerstrasze Sd im Comtoir

Ehrl
gesucht

Mädchen zur Aufwartung
Georgstrasze 7 Part

Auf feinere Damenwäsche geübte
Arbeiterinnen werden gesucht unter
Vorzeigung einer Probe Arbeit

IS

Leinen Wäsche Geschäft

Kaiserstr 1 und Ecke der Wuchererstr
S herrsch Wohnungen je 3 St 2 K

sofort oder 1 April zu beziehen

Armband gefunden im Theater
Zu erfragen in der Expedition d Blattes

Auf dem Wege von der Sop ienftraße
bis zum Mühlweg ist ein Hundertmark
schein verloren worden Gegen angemessene

Belohn abzug Mühlweg Diakonissenh
Danksagung

Für die vielen Beweise herzlicher Theil
nahme bei der Beerdigung unserer unver
geßlichen Mutter und Großmutter der verw
Universitätskastellan Richter Friederike
Christiane geb Neumeister sagen wir
allen Freunden Bekannten und Verwandten
unseren innigsten Dank

Die trauernden Hiuterbliebeuen



ÄLU svi töN u 5, 6 Li Sel ek ÜLÜUit

aisvr VilkvIms LaUv
M tt vv Z ZB 8

Volks Maskenball
NM STWNZ wavN Vadr

F A S KVGZ SMSsZW M
Anfang 7 Uhr

Vorverkauf bei StsZukre k Billet ZO Pfg

ATO K KZs I ZOuuä fjjiAis isxsncZöl St 70

Amt

an der Kasse 7Z Pfg

W MM G
N l

im ZwsngsvoAstV Gerfshrett
Mittwoch deu 8 ds versteigere ich

1 Born l NhrGeistftrafte 4Z hier
L grüne Plüschgarnitnr Z Waaren
schsank I Sopha Bücherschrank

vollständiges Bett 1 Vertikow
A tafelförmiges Instrument Re
gulator Spiegel Tische Stühle c

S Mittags A Uhr im Gasthof Krug
zum gr insn Kranz in Cröllwitz

Z Kühe

Gerichtsvollzieher

Auctiou
Vsr

Geist
Mittwoch den 8 d Mts

mittags IO Uhr versteigere ich
strafte Z Z zwangsweise

G Oeldrnckäilder und I Ladentisch
Z rlvstrivZz Gerichtsvollzieher

Leipzigerstratze 5Z Rl

Auetion
Donnerstag den N Februar er

Nachm A Uhr versteigere ich Brüder
straße s im Auftrage verschiedene neue
und gebrauchte Möbel als Kleider
sekretäre Vertikows Kleiderschränke
Bettstellen Sophas Teppiche und
Stnbenlänfer und Kleiderstoffe

M Zz, ü Mz Aukwnator
Auctio

Am Mittwoch den 8 Februar er
Born Uhr versteigere ich Geist
strafts 4Ä bier zwangsweise

Z ÄVOO Stck Cigarren Z Sopha s
R Kleidersekretüv 3 Kommoden
ll Regulator H Bände Zeichenvor
lagen I Wäscheschrank e

Gerichtsvollzieher

Auetion

KMKWWWWUKW

K UsW
Total Ausverkauf

Die ReDestände meines großen Waarenlagers Werden

jetzt Große Klausstraße
weiter ansverkanft Das Lokal ist uns auf kurze Zeit für den
Ausverkauf gemiethet und soll das Lager während dieser Zeit ge
räumt werden weshalb die Preise abermals enorm h erabgesetzt find

Grosses Lager von Neuheiten letzterSaison h lbwsllene Hauskleiderstosse ze
Doppelte Breite reinwoll W Meter 8O ÄS Pfg1 Mk in nur guten Qualitäten
Dunkelfarbige reinwollene V ties dst Ss in noch großen Sorti

menten
Hellfarbige S i s Zs W ZZHt S s hochelegante engZ Spitzenftoffe

hellfarbige reinseid 2TO Spitzenftoffe Mtr 4 Mk SO Pfg

MGUG Mein noch grohes Lager
schwarzer Stoffe bietet

noch die günstigste Gelegenheit gute und zwar nur reinwollene
Qualitäten enorm vortheichaft einzukaufen

doppelte Breite von 1 Mk Ä O Pfg
das Meter an und zwar noch in allen Preislagen

Z i 6 sis KüvKs in gemustert und gestreift in großer Auswahl
Schwarze reinwollene Kz itisv st Ws in schauen Mustern u vor

züglichen Qualitäten i vM breite reinwoll hoch
elegante Qualität Meter 1 Mk G Pfg

Freigut Stichelsdorf eröffnet am 15
IFebruar Rathhausgasse No 16 einen Laden
jzum Milchverkauf ü Liter 20 H

Geehrten Herrschaften welchen an guter
I Kindermilch gelegen ist hält sich dasselbe
bestens empfohlen

Der Verkauf findet Vormittags von 7 bis
1 0 Uhr u Nachmittag von 5 bis Uhr statt

Täglich 4O Liter Milch sind abzu
geben Zu erfragen Geiststrafte ÄI II

Die VolkiMche
befindet sich Brunoswarte Mo HA Das
Lösen zvon Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Pornonemakl stets vorräthrg sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
25 Pfg auf halbe ä 13 Pfg welche an

beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs große
Ulrichstmße 24 zu haben

Di Verwaltung dsv BAlksWeG

Heute Mittwoch Abends H Ahr

Mi
VsuMrt

der ganzen Cap lle des Kgl Magd
Füs Mgt No Stt

und Auftrete des afrikanischen

WMÄM Kr S Ml
Entree a Person 50 Pfg

SS Kapellmeister
Billets im Vorverkauf 3 Stück 1 Mark

wie bekannt Familieubillets haben gegen
lei nen Aufschlag von 15 Pfg Gültigkeit

ll liiiliwo ü KMiwMt
Hente Dienstag den 7 d Mts

MrsßerNarrkn Ahend

Mittwoch den 8 d Mts Vorm
8 /g Uhr veesteigere ich Geiststrafte 4Z
Hierselbst zwangsweise

1 Sopha S Kleiderschränke Z
Schreibpnlt 3 Tische I Nähma
schine und Ä Bettstelle mit Sprung
federmatratzen Ober und Unter
bett und Z Kissen mit Bezüge

Gerichtsvollzieher

Auction
Mittwoch den 8 d Mts Vorm

Zi Uhr versteigere ich im Gasthof zum
Mohr in Giebichenstein zwangsweise

I Sopha und S Tische
Gerichtsvollzieher

feiner
Täglich LZ Ss Z

A ukM Avi iW st W K üZv
tu mit feinen

Uis z werden aufsfeinste garnirt täglich MusK
ii Stück ZO undPfg n das Feinste von

LRsrtv iiÄ HViesis
empfiehlt

AM F Ä SSSgr Mrichstrafte 8

Die M stbestände der HVS iter MÄiltet werden zn zedem nnnehm
baren Preis abgegeben

als Regenmäntel in Paletot Dolman und
Kragen Faeons Umhängt Jaquettes und in noch grofter Aus
wahl zu ebenfa lls sehr billigen Preisen

T7 sts i üvl s stv Tücher n Reisedecken in vor
züglichen Qualitäten für die Hälfte des früheren Preises

in allen Grüften und Farben mit kleinen TVebe
sehlern bedeutend billiger

Mein Lager in R nsz r W iÄ rAt KS i bietet noch eine
grofte Auswahl schöner Neuheiten letzter Saison
Die Preise sind auf die Hälfte des früheren Werthes gesetzt und
empfiehlt es sich daher jetzt schon Einkäufe darin zu machen da
diese Gelegenheit sich nicht wieder bieten dürfte

M

Einzelne schwere bnntseidene
A Mk S Mk SS Pfg und S MS

Meter

Breite waschechte Meter SS Pfg
stiisW in schwarz nud schwarz

ligen Preisen

Donnerstag den 9 Februar cr Abends
i8 Uhr Generalversammlung im Hotel
j Kronprinz

Rechnungslegung iür 1887 Etat für
i1838 Ergänzungswahlen in den Vor
stand ZSr Vortrag überZellstoff Bereitung

Berein für Erdkunde
Stiftungsfest Sitzung am Mittwoch

den 8 d Mls um 8 Uhr im Hotel zum
Kronprinzen unter Betheiligung der Damen

Vortrag des Herrn Privatdozent Nr
Nülivmtli als Gast Bilder aus
dem nördlichen Eismeer

und weift gestreift

N SsssLsLksIwtolloUollAvus

werden auf das Modernste nach neuesten Wiener Schnitten binnen kürzester Frist ange
fertigt von

Wuchererstrafte 4O dem Mühlweg

ZZNWkSiK AW i5 iA gr Sandberg s

Kunstgewerbe Verein
zu Halle a S

Konknrrenz Ansschreiben
zwecks Erlangung von Entwürfen
1 zu einer Mitgliedskarte für den

Halle schen Schützenbund Prämien
50 Einlieferunastermin 5 März d I,

2 zn einem Lehrbrief für die Innung
Bangewerken Vereiu dahier Prämien
100 Einliefernngstermin 26 Märzd I

3 zu einem Geschäftsplakat für den
Halleschen Verein für Kohlenberg
bau und Brikettfabrikation Actien
gesellschaft Eisengröber

4 zu einem Geschäftsplakkt für die
Bäuerische Brauerei in Halle a S

c d Giebichenstein Prämien 400Vonrag des Herrn Prsseßor Dr Konlng E nliefcrungstelmm 25 April d Js
Die UniscrsitSt T rpat nd ihre SchWÄe

Abounemeiitsbillets zu diesem und den noch folgenden drei Vorträgen der Herren Ehrendiplome des Vereins zur Vertheilung
Professor Direktor Mr Ä am 16 Februar Professor ZSr NiiliwsMZv am Programme sind von dem Schatzmeister
1 März und Professor ZS am 15 März sind in der Buchhandlung von des Vereins Herrn Maurer und Zimmer
Ichroedel K Simon Markt 23 für A Mark zu haben Eintrittskarten für den l meister Knhnt dahier Steinweg 33 zu
einv lnen Vorlrag sinv zu 1 Mark ebendaselbst wie auch beim Eingang in den Saal zu beziehen Der Vorstand
h b n und sind beim Eintritt abzugeben Der Vorstand j I I a lsvi Stadtbaurath

Frauen Verein zur Armen u Krankenpflege j
Vsrträgs zum Besten des Versws im Volksschulsaale

Neue Promenade
Donnerstag den S Februar um S Uhr

Für de redaNonellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Murickelt in Halle Plöiz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstrabe 13 gesffM von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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